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	Filmtitel, Kurzbeschreibung Film & kurze Erläuterung der Filmauswahl: Los tonos majores (Spanien/Argentinien 2023) Regie: Ingrid Pokropek

 

Ein junges Mädchen, Ana, empfängt über eine Metallplatte in ihrem Arm Töne. Diese setzt ihre Freundin in Musik um. Als Ana die Töne mit Hilfe eines jungen Soldaten als Morsezeichen identifiziert, übersetzt sie diese und bekommt u.a. den Eindruck ihre verstorbene Mutter schicke ihr Nachrichten. Sie macht sie sich  alleine auf eine Entschlüsslungsreise durch Buenos Aires, an deren Ende sie den Lebenden, ihrer Freundin und ihrem Vater, wieder näher kommt. Offen bleibt jedoch  die wahre Bedeutung der rhythmischen Zeichen. 



Der Film passte altersgemäß zur Klasse und bot mit den Themen Freundschaft, Beziehung zu den Eltern und Verlust viele Anknüpfungspunkte. Die Suche nach der wahren Botschaft der Töne, verbunden mit der Suche nach dem Selbst bot sich für ein Projekt im Stile einer Rätsel-Ralleye an. Das Rätselhafte des Filmes erschien im hohen Maße motivierend.
	Informationen zum Schulumfeld und der Lerngruppe: Die Kolibri Grundschule befindet sich im Bezirk Hellersdorf am Stadtrand. In die 6. Klasse gehen 24 Schüler*innen mit den verschiedensten Familiensprachen. Die SuS haben bereits im vergangenen Jahr mit großer Begeisterung einen Film im Programm Generation gesehen. Bestimmte Erfahrungen und Praktiken der Filmanalyse konnten so vorausgesetzt werden. Es handelt sich um das Abschlussprojekt der Klasse, die sich mit der QR-Code Ralleye von der Schule verabschiedet.
	Stunden- bzw: 
	 Projektstruktur: 1. Std. Filmgespräch

2. Std. Einführung Codieren/Decodieren

3. Std. Entwickeln eines eigenen Substitutionscodes

4. Std. Decodieren von Substitutionscodes

5. Std. Transpositionscodes erstellen und decodieren

6.-9 Std. Skye-Tale nach Anleitung bauen (Englischunterricht)

10.-11. Std.  Bauen und Gestalten einer Caeser-Scheibe (Kunst)

12. Std. Kunst Recherche der Künstler*innen der vergangenen 6 Jahre

13.-16. Std. Sichtbare und unsichtbare Zeichen - Geheimtinten (Nawi)

17. Std. Planung der Ralleye-Stationen (D)

18.-28. Std. Texte in verschiedenen Textformen an verschiedenen Orten verfassen (D)

29.-30. Std. Texte überarbeiten und teilweise codieren (D)

31. Std. Morse-Texte aufnehmen (Musik)

32. -34. Std. Einsprechen von Texten (Medienkompetenz)

35. -36. Std. Pflanzen vom Blumenbeet (Nawi)

37.- 38 . Std. Vorbereiten der Präsentation 



	Methodisch-didaktische Zugänge: Bei dem Projekt zum Film "Los tonos majores" wurde fächerübergreifend in Deutsch, Nawi, Kunst, Musik und Englisch gearbeitet. Die Stärkung der Medienkompetenz stand dabei im Vordergrund. Das Schauen und die Besprechung des Films, die Arbeit mit Handys, Tabletts und Computern für Recherche, Erarbeitung und Übermittlung von Arbeitsergebnissen, sowie die Tonaufnahmen für die einzelnen Stationen förderten und forderten die SuS gemäß ihrer Fähigkeiten. Als Sozialformen wurden Einzel-, Partner-und Gruppenarbeit durchgeführt. Gemäß der RLPs der einzelnen Fächer wurden verschiedene Inhalte der Kompetenzstufe D ( in Teilen C) differenziert bearbeitet. Im Nawi-Unterricht kam der forschend-entdeckende Unterricht zum Tragen. Im Deutschunterricht wurde nach einer Lehrkraft-zentrierten Einführungsphase handlungs-und produktionsorientiert gearbeitet. Die SuS bestimmten den Umfang der Ralleye, die zeitlichen Abläufe der Ralleye-Entwicklung und die Arbeitsabläufe als selbstständiges Team. Die Lehrkräfte wurden zu Lernbegleiter*innen, die die SuS bei der Umsetzung des Projekts begleiteten.
	Abschließende Betrachtungen: a.) Das Pubertäre von Anas Freund*innen und wie sie miteinander umgegingen wurde von vielen SuS thematisiert. Das Leben von Jugendlichen in einem anderen Land, in einer anderen Kultur, sowie das Verhältnis von Ana zu ihrem Vater führte zu Diskussionnen und  auch die Begegnung zweier Männer am Hafen und deren mögliche Beziehung war Thema.

b.) Die Begegnung mit der Hauptdarstellerin und der Regisseurin wurden als Highlight empfunden. Die Möglichkeit eigene Fragen zu stellen wurde sehr geschätzt. Die Klasse war von dem  Verhalten anderer Schulklassen, die z.B. im Kino aßen, irritiert. Sie hatten durch den Besuch im Vorjahr schon Vorstellungen gewonnen, wie sich der Kinobesuch auf der Berlinale vom "Popcorn"-Kino unterscheidet.   

c.) Es war für die SuS eine Überraschung, in wie vielen verschiedenen Formen Sprache existiert und wie Sprache(n) anders lebendig sein können. Die SuS haben genossen, dass für das Verfassen der Texte andere Räume im Schulgebäude aufgesucht wurden. Das offene, selbstbestimmte und selbstorganisierte Arbeiten am großen Ganzen war in dieser umfassenden Art eine neue, oft freudvolle und hoch motivierende Erfahrung. Die SuS sind/ waren sehr stolz auf ihre Arbeitsergebnisse, aus denen immer eine Jury, die Ergebnisse für die Ralleye aussuchte. Uns Lehrkräften gefiel insbesondere bei diesen Auswahlprozessen der Gerechtigkeitssinn der SuS. 


